
 
 
Rundschreiben Nr. 25/2022 
An 
a) Mitgliedsgewerkschaften des 
     dbb rheinland-pfalz 
b) dbb arbeitnehmervertretung rheinland-pfalz 
c) dbb jugend rheinland-pfalz 
d) dbb landesfrauenvertretung 
e) dbb Bezirks- und Kreisverbände 
 
nachrichtlich 
a) Mitglieder des dbb-Landesvorstandes 
b) dbb-Ehrenvorsitzende 
c) dbb-Ehrenmitglieder 
d) dbb-Kassenprüfer 
 
 
          Mainz, 18.11.2022 
          he/es 
 
 
Sitzungen von Vorstand und Hauptvorstand des dbb rheinland-pfalz am 14. November 
2022 in Bad Kreuznach 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 14.11.2022 trafen sich die Mitglieder des Vorstands des dbb rheinland-pfalz vormittags 
und die Mitglieder des Hauptvorstands nachmittags in Bad Kreuznach zu intensiven Bera-
tungen im Rahmen ihrer turnusmäßigen Herbstsitzungen. 
 
Entschließungen 
Einstimmig verabschiedet wurden dabei unter dem Motto „Fairness, Vertrauen und Wert-
schätzung für den öffentlichen Dienst“ drei Entschließungen, auch zur Vorbereitung der Sit-
zung der dbb Landesleitung mit dem rheinland-pfälzischen Ministerrat am Tag nach den Bad 
Kreuznacher Sitzungen: 
Die Resolution „Personalmangel in den öffentlichen Verwaltungen der von der Flutkatastro-
phe 2021 betroffenen Gebiete: `Aufbauzulage´ jetzt!´“ unterstützt ein weiteres Verständnis 
des Instruments der Arbeitsmarktzulage wie vom Kommunalen Arbeitgeberverband Rhein-
land-Pfalz vorgeschlagen. Gefordert wird insbesondere für Kommunalbeamtinnen und -
beamte sowie für Landesbeschäftigte und -beamte eine Entsprechung. Dringend nötig sind 
vertrauensbildende Maßnahmen im Sinne von Fachkräftesicherung und Nachwuchsgewin-
nung (Anlage 1) 
Die Entschließung „Einkommensrunden des öffentlichen Dienstes 2023“ zielt auf faires 
und zügiges Eingehen der Arbeitgeberseite auf gewerkschaftliche Forderungen, damit die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes die wertschätzende Anerkennung 
bekommen, die sie verdienen (Anlage 2). 
Die Entschließung „Angemessene Erhöhung von Wegstreckenentschädigung und Ta-
gegeld“ nimmt den jüngsten Gesetzentwurf zur Anpassung des Tagegeldes und der Weg-
streckenentschädigung auf (vgl. Rundschreiben Nr. 23/2022 vom 10.11.2022) und fordert 
deutliche Nachbesserungen (Anlage 3) 
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TVöD Entgeltrunde 2023; Forderung vom 11.10.2022 und gewerkschaftliches Vorgehen 
Die Gremien sehen klar, dass die gesamte Einkommensrunde 2023 kein Selbstläufer wird. 
Die wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Situation ist schwierig wie noch nie. Der 
Krieg in Osteuropa hat unmittelbare Auswirkungen auch auf die wirtschaftliche Situation in 
Deutschland. Die Inflationsrate beträgt derzeit über 10 Prozent. Insbesondere die Preisstei-
gerungen bei Energie und Nahrungsmitteln sind für jedermann spürbar. Ein rascher Rück-
gang der erfolgten Preissteigerungen ist unwahrscheinlich. 
Aktuell schnürt die Bundesregierung zahlreiche Pakete, um Sorgen zu mildern und Funkti-
onsfähigkeit zu erhalten. Vor diesem Hintergrund erwarten die Arbeitnehmervertreterinnen 
und -vertreter im dbb rheinland-pfalz wie auch die Mitglieder des Hauptvorstandes, dass der 
öffentliche Dienst nicht mit einem „Päckchen“ abgespeist wird.  
Schon jetzt sind viele Stellen unbesetzt, weil andere Arbeitgeber attraktiver sind. Hinzu 
kommt: Das beabsichtigte Bürgergeld hebt die Grundversorgung um 11 Prozent im Vergleich 
zu den bisherigen Regelungen. Vor diesem Hintergrund ist die dbb Tarifforderung „10,5 %, 
mindestens 500 Euro“ für die TVöD-Runde keinesfalls zu hoch. 
Diskutiert wurde eingehend über die Sinnhaftigkeit von Einmalzahlungen, die womöglich von 
der Arbeitgeberseite angeboten werden könnten. Als problematisch wurde dabei mangelnde 
Nachhaltigkeit von nicht tabellenwirksamen Bezahlungsbestandteilen herausgearbeitet.  
Es erging der Aufruf, die relevanten Mitgliedsgewerkschaften in den TVöD-betroffenen Be-
reichen situationsbezogen zu unterstützen in der Tarifauseinandersetzung. 
 
Organisationskostenzuschuss 
Der Hauptvorstand nahm den Antrag der Kommunalgewerkschaft komba rheinland-pfalz auf 
Gewährung eines bedingten Organisationszuschusses für fachgewerkschaftliche Warn-
streik- und Streikaktionen an, der somit ab der TVöD-Runde 2023 beim Landesbund von den 
Mitgliedsorganisationen beansprucht werden kann. 
Für Warnstreik- und Streikaktionen soll für alle Fachgewerkschaften des dbb rheinland-
pfalz ein Organisationskostenzuschuss in Höhe von 5,-- Euro pro teilnehmenden Mitglieds 
und Tag gezahlt werden, sofern es sich nicht um eine zentral vom dbb oder dem dbb rhein-
land-pfalz organisierte, fachgewerkschaftsübergreifende Veranstaltung handelt. 
Voraussetzungen für die Auszahlung sind die Urabstimmung und die Durchführung von 
Streik- bzw. Warnstreikmaßnahmen sowie die hierfür notwendigen/hiermit zwingend verbun-
denen Beschlüsse der dbb Bundesorganisation. 
Begründet worden war der Antrag damit, dass die Durchführung vor Ort immer komplizierter 
und aufwändiger würde. Die Arbeitskampf- und Streikgeldunterstützungsordnung des dbb ist 
als unerlässliche Grundlage zu berücksichtigen. 
 
Haushalt und Vermögen 
Die Kassenprüfer erstatteten ihren beanstandungslosen Prüfbericht im Hauptvorstand. 
Das Gremium fasste die satzungsgemäßen Haushaltsbeschlüsse. 
 
Rechtschutz / Justiziariat 
Die Gremien nahmen den Landesleitungsbeschluss zustimmend zur Kenntnis, in diesem 
Jahr einen allgemeinen Hinwies zur haushaltsnahen Geltendmachung von nicht rein ge-
setzlich basierten und somit auf dem Grundsatz amtsangemessener Alimentation fußender 
Individualrechte herauszugeben. Der Hinweis soll in der Mitgliederzeitschrift „durchblick“ und 
auf der Landesbundhomepage veröffentlicht werden. 
 
Berichte aus weiteren Gremien und Untergliederungen des Landesbundes  
Berichte aus den Gremien des dbb Bund – insbesondere mit Blick auf den bevorstehenden 
dbb Bundesgewerkschaftstag 2022 –, aus der dbb arbeitnehmervertretung rheinland-
pfalz, der dbb landesfrauenvertretung rheinland-pfalz, der dbb jugend rheinland-pfalz, 
dem Arbeitskreis Seniorenpolitik und dem Arbeitskreis Bildungsgewerkschaften sowie 
den gebietlichen Untergliederungen und Mitgliedsgewerkschaften rundeten den Lagebe-
richt im Hauptvorstand ab. 
 
 



 3 

Verabschiedung 
Verabschiedet aus dem Hauptvorstand wurde mit vielem Dank für sein jahrzehntelanges 
gewerkschaftliches Wirken der ehemalige Landesvorsitzende des Seniorenverbandes BRH 
Rheinland-Pfalz, Hugo Wust.  
Als erfahrender Vollblutgewerkschafter gab der Polizist a.D. den Gremienmitgliedern seiner-
seits tippgarnierte Dankesworte mit auf den Weg im Sinne von gleichbleibend hohem Enga-
gement-Level, besonders in Krisenzeiten. 
 
dbb vorsorgewerk / dbb vorteiilswelt 
Alexander Konzack von der Verbändebetreuung des dbb vorsorgewerks referierte über das 
Prämiengutscheinsystem im Rahmen der erfolgreichen Mitgliederwerbung für dbb Mitglieds-
gewerkschaften und den dbb vorteilsclub. Dabei gibt es „benefit“ für das neue Mitglied, die 
werbende Person und die Mitgliedsorganisation. Die vertretenen Mitgliedsorganisationen 
sind eingeladen, sich mit dem dbb vorsorgewerk wegen passender Lösungen in Verbindung 
zu setzen. 
Berichtet wurde auch aus dem „zukunftsnetzwerk.digital“, das sich mit Blick auf den Bundes-
gewerkschaftstag mit einer zeitgemäßen digitalen Lösung zur Mitgliederwerbung, -bindung,  
-information und -betreuung auseinandergesetzt hat. 
 
Termin: 
Anvisierter Termin für die nächsten Sitzungen von Vorstand und Hauptvorstand des dbb 
rheinland-pfalz ist Mittwoch, 19.04.2023. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Lilli Lenz 
Landesvorsitzende 
 


